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Nr. 182. 


Stellvertretung des Kommandirenden Admirals. 


Ich beſtimme hierdurch: 1. Wenn bei Abweſenheit des Kommandirenden Admirals über bejjen 
Stellvertretung keine beſondere Beſtimmung von Mir s ijt, fo gehen die gerichtsherrlichen, 
ehrengerichtlichen und Disziplinar⸗Strafbefugniſſe, die Entſcheidungen in Havarieangelegenheiten 
und auf Beſchwerden, die Funktionen; welche das Geſetz, betreffend die Rechtsverhältniſſe der 
Reichsbeamten vom 31. März 1873, dem Kommandirenden Admiral als Vorſtand einer höheren 
Reichs⸗ oder vorgeſetzten Dienſtbehörde qme endlich die Befugniſſe zur Beurlaubung vom 
Kommandirenden Admiral auf den älteſten Marineſtationschef über. 2. Der Chef des Stabes 
des Oberkommandos hat unter der gleichen Vorausſetzung die laufenden Geſchäfte zu erledigen, 
auch iſt derſelbe befugt, in allen dee dringenden und unaufſchiebbaren Fällen unter 
eigener Verantwortlihkelt im Namen des Oberkommandos der Marine garage an die 
unterftellten Behörden u. ſ. w. zu erlaſſen, in welchen ihm die Überzeugung zur Seite ſteht, daß 
nur er von ſeinem Standpunkte aus die augenblicklich obwaltenden Verhältniſſe richtig zu über⸗ 
ier und zu beurtheilen im Stande ijt. 3. Die ae e Abweſenheit des Sommanbirenben 

dmirals und des Chefs des Stabes ſoll in der Regel nicht ſtattfinden; iſt diefelbe indeß nicht 
e vermeiden, fo gehen bie bem Chef des Stabes unter 2 ertheilten Befugniſſe nicht auf den 

tellvertreter über. 4. Sucht der Kommandirende Admiral einen längeren Urlaub nach, jo hat 
derſelbe mit dem Geſuche gleichzeitig anzugeben, ob die Heranziehung des älteſten Marine⸗ 
ſtationschefs und ob dazu deſſen Anweſenheit in Berlin für erforderlich erachtet wird. 

Sie haben Diele Beſtimmungen der Marine bekannt zu machen. 


Nordſee, an Bord Meiner Yacht „Hohenzollern“, den 5. Juli 1898. 
Wilhelm. 
An den Reichskanzler (Reichs⸗Marine⸗Amt). 


Berlin, den 15. Juli 1898. 
Vorſtehende Allerhöchſte Ordre bringe ich zur Kenntniß der Marine. 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
A. 5942. Büchſel. 


214 


Nr. 183. 
Lichtgeld für eingeſchiffte Schiffbaumeiſter. 
Ich beſtimme: Eingeſchiffte, den Stäben des Kreuzergeſchwaders und des I. Geſchwaders 


zugetheilte Schiffbaumeiſter erhalten Lichtgeld gemäß Beilage 4 Nummer 1 zur Beſoldungs⸗ 
vorſchrift für die Marine im Frieden vom 16. März 1892. : 


Dieſe Beſtimmung tritt mit dem 1. April 1898 in Kraft. 
Nordſee, an Bord Meiner Yacht „Hohenzollern“, den 5. Juli 1898. 


Wilhelm. 
In dimid des Reichskanzlers. 
irpitz. 
An den Reichskanzler (Reichs⸗Marine⸗Amt). 5 
Berlin, den 13. Juli 1898. 
Vorſtehende Allerhöchſte Ordre bringe ich zur Kenntniß der Marine. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


C. 3127. Büchſel. 


Nr. 184. 
Dienſtvorſchrift für die Verwaltung des Schutzgebiets von Kiautſchon. 
Ich genehmige, daß die für Meine Marine geltenden Dienſtvorſchriften für die Verwaltung 
des Schutzgebiets von Kiautſchou Wen dn Anwendung finden und ermächtige Sie, Anderungen 
dieſer Vorſchriften, ſoweit dieſelben durch die örtlichen Verhältniſſe geboten ſind, eintreten 
zu laſſen. 


Nordſee, an Bord Meiner Pacht „Hohenzollern“, den 5. Juli 1898. 
Wilhelm. 


In Vertretung des Reichskanzlers. 
Tirpitz. 
An den Reichskanzler (Reichs⸗Marine⸗Amt). 


Berlin, den 13. Juli 1898. 
Vorſtehende Allerhöchſte Ordre bringe ich zur Kenntniß der Marine. 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
A. 5274. Büchſel. 


Nr. 185. 
Bergungsdampfer. 
Berlin, den 4. Juli 1898. 
Der Nordiſche Bergungs verein zu Hamburg hält in 
Cuxhaven und vor der Elbemündung, Vertreter H. Holm⸗Balſen in Cuxhaven, 
ſowie abwechselnd in : 
Gibraltar, Vertreter Smith Imoſſi & Co., 


Malta, = ©. F. Gollcher & Sons, 
Marſeille, Alexander & Carr, 
Piräus, E Theocharis & Decavalla, 
yra, 5 A. E. Marrogordato, 
Conſtantinopel,, C. J. Reppen & Co., 


Odeſſa, R. Mung, 
Bergungsdampfer zur Verfügung. 
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Die Kommandos S. M. Schiffe haben gegebenenfalls vorzugsweiſe die Hülfe diefer 
Dampfer in Anſpruch zu nehmen, hierbei aber weder eine Vereinbarung über Berge⸗ oder 
Hülfslohn zu treffen, noch einen ſolchen Lohn direkt zu zahlen, dagegen in jedem einzelnen Falle 
ausführlich zu berichten, namentlich über den bewieſenen Eifer, die verwendete Zeit, die geleiſteten 
Dienſte, die ee Aufwendungen, die Zahl der thätig geweſenen Perſonen, die Gefahr, 
welcher dieſelben ihre Perſon und ihre ers ie unterzogen haben, ſowie über bie Gefahr, 
derselbe geborgenen oder geretteten Gegenſtänden gedroht hat, und den verbliebenen Werth 

erſelben. 

Die hiernach zu zahlenden Entſchädigungen mit dem Nordiſchen Bergungsverein jedes 
Mal zu vereinbaren, behalte ich mir vor. 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs-Marine⸗Amts. 
B. 4277. Sack. 


Nr. 186. 


Bekleidung. 
Berlin, den 11. Juli 1898. 
Die Bekleidungsvorſchrift F. 27 wird dahin abgeändert, daß 
a) Seite 30 Zeile 1 und 2 der Inhalt zwiſchen „9“ und „in Wegfall“ zu lauten hat: 
„vom Tage der Rechtskraft des Erkenntniſſes ab, vorausgeſetzt, daß ſie in 
Unterſuchungshaft verbleiben,“; 
b) schalte = 9 Zeile 2 hinter „werden“ das Komma zu ſtreichen und ein- 
zuſchalten iſt: 
Kan E nach Eintritt der Rechtskraft der Straferkenntniſſe in Unter⸗ 
uchungshaft,“. 
Ebendaſelbſt Zeile 3 und 4 ift g ſtreichen: 
„nach Eintritt der Rechtskraft der Straferkenntniſſe“. 
Es wird ein Deckblatt veröffentlicht. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


C. 3430. Büchſel. 


Schiffsbücherkiſten. 
ait Berlin, den 7. Juli 1898. 
Im Abſchnitt I des Inhaltsverzeichniſſes für die Schiffsbücherkiſten ift unter lfdr. Nr. 85 
handſchriftlich einzutragen: 
„Allgemeine Vorſchriften für die Stellung und den Dienſt des zum Stabe eines 
Bef waders kommandirten Schiffbaumeifters ...| 11 — I — I — |” . 
. Den in Dienſt befindlichen Schiffen wird je ein Exemplar biejer Vorſchriften durch bie 
Schiffsbücherkiſtendepots der Werften zugehen. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
B II. 2370. Frhr. v. Lyncker. 


Nr. 188. 
Lieferungsverträge in Hongkong. 
, Berlin, den 5. Sult 1898. 
Bezu nehmend auf die ern vom 16. September 1893 — B. 4384 — (Marineverordnungs⸗ 
blatt Seite 264/269) mache = efannt, daß von dem Kommando des RE mit 
der Firma Cheunwoo Bismarck in Hongkong für die Beit vom 1. April 1898 bis Ende März 
1900 ein Vertrag über die Lieferung von Proviant, Inventar und Material zu den nachſtehend 
verzeichneten Preiſen e worden iſt. 
Abſchrift des Vertrages iſt bei dem Kaiſerlichen Konſulat in Hongkong niedergelegt. 


a. Proviant. 
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Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
C. 3451. Berndt. 
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Nr. 189. 


Marſchgebührniſſe bei Einberufungen im Frieden. 
Berlin, den 16. Juli 1898. 

Die in Transporten ankommenden Mannſchaften werden für den Tag des Eintreffens beim 
Truppentheil Bue den Transportführer nur mit Morgenkoſt verpflegt (S. 9, 1, eviter Abſatz, der 
Dienſborſchriſt über Marſchgebührniſſe). 

Vom Truppentheil erhalten die Mannſchaften für dieſen Tag die Mittags⸗ und Abendkoſt 
(§. 1,2 in Verbindung mit S. 21 der Friedensverpflegungsvorſchrift). 

Erfolgt die Ankunft beim Truppentheil erſt zur Abendzeit, ſo iſt in ſinngemäßer An⸗ 
wendung der Ausführungsinſtruktion zum Friedensnaturalleiſtungsgeſetz — zu 8.4 — die 
Mittags⸗ und Abendkoſt in einer Mahlzeit zu verabreichen. 


Der Staatsſekretär des Reichs-Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
C. 3738. Berndt. 


Nr. 190. 


Verbindungen und jüberfahrtsgeld nach und von Helgoland. 
Berlin, den 16. Juli 1898. 


Zwiſchen der Inſel Helgoland und dem Feſtlande ſowie anderen der Küſte näher gelegenen 
Nordſeeinſeln beſtehen während des Sommers 1898 folgende Dampferverbindungen: 


I. Cuxhaven — Helgoland. Dampfer „Cobra“, „Prinzeſſin Heinrich“ oder „Silvana“. 
Vom 18. Juni bis 30. September täglich hin und zurück. Fahrpreis für einberufene 
oder entlaſſene Mannſchaften 6 AI. 80 Pf. einſchließlich 80 Pf. für Ein⸗ und Ausbooten 
in Helgoland. 

II. Helgoland — Wyk auf Föhr. Anſchluß an die Dampfer zu I. 

: $in: aon 90. Juni bis 1. Juli jeden Montag, Mittwoch und Freitag, vom 
3. Juli bis 10. September jeden Sonntag, Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend; 
ferner am 13., 15., 17., 19. und 28. September. 

Zurück: vom 21. Juni bis 2. Juli jeden Dienſtag, Donnerſtag und 
Sonnabend; vom 4. Juli bis 16. September jeden Montag, Mittwoch und Freitag; 
ferner am 18., 20., 24. und 29. September. 

Fahrpreis 5 M. 80 Pf. einſchließlich Vergütung für Cine oder Ausbooten in Helgoland. 
III. Helgoland — Norderney. Anſchluß an die Dampfer zu I. 

Hin: vom 18. Juni bis 2. Juli jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend, 
vom 3. Juli bis 10. September jeden Sonntag, Dienſtag, Donnerſtag und 
Sonnabend; ferner am 13., 15., 17., 20., 24. und 29. September. 

Zurück: vom 20. Juni bis 1. Juli jeden Montag, Mittwoch und Freitag; 
vom 3. Juli bis 9. September jeden Sonntag, Montag, Mittwoch und Freitag; 
ferner am 12., 14., 16., 19., 21., 26. und 30. September. 

Fahrpreis wie zu II. 
IV. Bremerhaven — (Lloydhalle) — Helgoland. Dampfer „Seeadler“. 
Vom 1. Juli bis 15. September viermal wöchentlich und zwar: 
Hin: jeden Sonntag, Montag, Mittwoch und Freitag. 
Zurück: jeden Sonntag, Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend. 
Fahrpreis 5 A., außerdem 80 ay für Ein⸗ oder Ausbooten in Helgoland. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
C. 3737. Berndt. 
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Perſonalveränderungen. 
a. Ernennungen, Beförderungen, Verſetzungen. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 2. 7. 98.) 
Radke, Sch ay SORTEO mgl laus, von ber Werft in Danzig zur Werft in Wilhelms⸗ 
aven bezw. Kiel, 
Hartmann, Werftverwaltungsſekretär, von der Werft in Kiel zur Werft in Danzig, 
Zake, Werftverwaltungsſekretär, von der Werft in Wilhelmshaven zur Werft in Baut, 
— zum 1. Oktober cr. verſetzt. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 2. 7. 98.) 


Gerſtenberger, bisher Oberſteuermann a. D., zum Werftbootsmann ernannt und der Werft 
in Kiel überwieſen. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 7. 7. 98.) 


Neumann (mto, Marinebauführer des Maſchinenbaufaches, zum Marinemaſchinenbaumeiſter 
ernannt. . 


(Staatsſekretär b. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 10. 7. 98.) 


Heyck, Marinezeichner, unter Verſetzung von der Werft in Kiel zur Werft in Wilhelmshaven, 
zum Werftſekretär für Konſtruktionsbüreaus (Konſtruktionszeichner) ernannt. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 13. 7. 98.) 


Kurth, Feuerwerkspremierlieutenant a. D., zum Geheimen expedirenden Sekretär und Kalkulator 
in der Kaiſerlichen Marine ernannt. 


(A. K. O. v. 14. 7. 98.) 
Stellenbeſetzungen für die Herbſtübungen 1898. 


Hoffmann, Kontreadmiral und Inſpekteur der II. Marineinſpektion, zum Chef des neu zu 
Beles II. Geſchwaders der Übungsflotte und ber zu bildenden III. Divifion dieſes 
eſchwaders, 
Geißler, Kapitän zur See, beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Inſpekteurs der 
Wange zum Chef der IV. Diviſion des neu zu bildenden II. Geſchwaders der 
ungsflotte, 
Kindt, Korvettenkapitän mit Oberſtlieutenantsrang, zum Kommandanten des Stammſchiffes der 
Reſervediviſion von Panzerſchiffen IV. Klaſſe der Nordſee, 
Dick, Korvettenkapitän, kommandirt zum Stabe des Oberkommandos der Marine, zum Chef 
des Stabes des neu zu bildenden II. Geſchwaders, 
Schäfer (Erwin, Kapitänlieutenant, mit ber Chef ene der neu zu bildenden II. Torpedoboots⸗ 
beser VENE und zugleich zum Chef einer der zu bildenden Torpedobootsdiviſionen 
ieſer Flottille, 
Berninghaus, Kapitänlieutenant, zum Chef einer neu zu bildenden Torpedobootsdiviſion — 
ernannt. 
(A. K. O. v. 14. 7. 98.) 


Frhr. v. Maltzahn, Kapitän p See, unter Entbindung von bem Kommando S. M. S. „Stoſch“ 
zum Lehrer an der Marineakademie, 

Ehrlich, Korvettenkapitän mit Oberſtlieutenantsrang, unter en von dem Kommando 
des Stammſchiffes ber Reſervediviſion von Wanzerſchffen IV. Klaſſe der Nordſee zum 
Kommandanten S. M. S. „Stoſch“ — ernannt. 


b. Kommandirungen. 


(A. K. O. v. 30. 6. 98.) 


Goette (Adolf), Lieutenant zur See, bis zum gang des Ablöſungstransports für S. M. S. 
„Wolf“ zur Dienſtleiſtung im Reichs⸗Marine⸗Amt kommandirt. 


Dr. 
Dr 


Dr 
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. (A. K. O. v. 2. 7. 98) 

. Arimond, Marineſtabsarzt, 

. Senf, Marineoberaſſiſtenzarzt, — von dem Kommando zum III. Seebataillon bezw. zum 
Matroſenartilleriedetachement Kiautſchou entbunden. 

„Schlick, Marineſtabsarzt, 


Dr. Tourneau, Marineoberaſſiſtenzart, — zum III. Seebataillon bezw. zum Matroſenartillerie⸗ 


detachement Kiautſchou kommandirt. 


c. Abſchiedsbewilligungen. 
(A. K. O. v. 5. 7. 98.) 


Kurth, N fommanbirt zum Reichs⸗Marine⸗Amt, auf feinen Antrag 


er Abſchied mit ber Erlaubniß zum Tragen der bisherigen d mit ben für 
Verabſchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen und der Ausſicht auf 
dienſte bewilligt. 

(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 15. 7. 98.) 


nftellung im Civil⸗ 


Benetſch, Kanzleirath, mit der geſetzlichen Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 


d. Ordensverleihungen. 
(A. K. O. v. 5. 7. 98.) 


Pohl, Korvettenkapitän, kommandirt zur Dienſtleiſtung im Reichs⸗Marine⸗Amt, den Königlichen 


Kronenorden 3. Klaſſe erhalten. 
(A. K. O. v. 5. 7. 98.) 
Es haben erhalten anläßlich ihres Ausſcheidens aus dem Marinedienſte: 
den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe: 


der Werftoberbootsmann Geſchke von der Werft in Kiel. 


den Königlichen Kronenorden 3. Klaſſe: 


der Geheime Rechnungsrath Lange im Reichs⸗Marine⸗Amt. 


das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold: 


der Pförtner Lepke im Reichs⸗Marine⸗Amt. 


das Allgemeine Ehrenzeichen: 


der Marinewerkmeiſter Janßen von der Werft in Kiel. 


(A. K. O. v. 5. 7. 98.) 


Ruppert, Zimmermannsmaat, 
Biebrach, Matroſe, beide von S. M. S. „Wolf“, die Rettungsmedaille am Bande — erhalten. 


(A. K. O. v. 14. 7. 98.) 


Ochwadt, Major im II. Seebataillon, Vorſtand des Bekleidungsamts der Marineſtation der 


Nordſee, den Königlichen Kronenorden 3. Klaſſe erhalten. 
(A. K. O. v. 14. 7. 98.) 


Schröter (migarb), e ee a. D., bisher von der I. Torpedoabtheilung, das All⸗ 


gemeine Ehrenzeichen erhalten. 
Die Genehmigung zur Anlegung nichtpreußiſcher Orden iſt ertheilt: 
(A. K. O. v. 5. 7. 98.) 


der 2. Klaſſe des Kommandeurkreuzes des Königlich Norwegiſchen Ordens des 
heiligen Olaf: 


dem Korvettenkapitän Pohl; 


der 1. Klaſſe des Ritterkreuzes deſſelben Ordens: 
dem Korvettenkapitän z. D. Ferber. 
e. Allerhöchſte Belobigung. 
(A. K. O. v. 5. 7. 98.) 
Dem Kapitänlieutenant Bechtel von S. M. S. „Wolf“ iſt eine Allerhöchſte Belobigung ertheilt. 
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Benachrichtigungen. 
S. M. S. „Blitz“ iſt am 3. Juli d. Is. in den Verband des J. Geſchwaders getreten. 


S. M. S. ,D. 9“ ift am 3. Juli d. Is. neben feinem Dienſt als Stammſchiff der 
II. Torpedoreſervediviſion als Flottillenfahrzeug in den Verband der I. Torpedobootsflottille getreten. 

Die J. Torpedobootsflottille iſt am 3. Juli b. Is. in den Verband des I. Ge⸗ 
ſchwaders getreten. 


Gronau, Marineintendanturrath, hat die Geſchäfte des Verwaltungsdirektors der Werft 


Wilhelmshaven am 1. Mai d. Is. übernommen. 


Nach einer Mittheilung des Auswärtigen Amts hat: 

1. Herr Rafael Igleſias ſeine Wiederwahl zum Präſidenten der Republik Coſta Rica, 

2. Herr Manuel Eſtrada Cabrera die Übernahme der Exekutivgewalt der Republik 
Guatemala Seiner Majeſtät dem Kaiſer und Könige angezeigt. 


Es ſind weitere nde den, für die Kaiſerliche e e R ausgegeben: 
r. 50 an Dr. jur. orton von Douglas in Ralswiek auf Rügen für Motoryacht 


" u itz H 
Nr. 51 an Kaufmann Heinrich Diederichſen in Kiel für Segelyacht „Thea“. 
Vergleiche Marineverordnungsblatt 1893 und 1898 Seite 205 bezw. 209. 


Die zur Vermittelung des Poſtverkehrs für die Beſatzung in Kiautſchou in Tſintau 
errichtete Poſtagentur übernimmt: 

1. Die Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefſendungen 

2. die Ausführung von Abonnements auf Zeitungen, 

3. die Annahme und Auszahlung von Poſtanweiſungen bis zum Einzelbetrage vor 


0 ., 

4. die Annahme und Ausgabe von Poſtpacketen bis zum Meiſtgewicht von 5 kg. 

Für Briefe und i ae werden dieſelben Taxen erhoben, wie bei den gleicher 
Sendungen an die Beſatzungen S. M. Schiffe im Auslande. Die Abſendung aus Deutſchland 
erfolgt durch das Marinepoſtbüreau in Berlin; dieſe Sendungen find daher mit der Aufſchrif 
u verſehen: „Durch das Marinepoſtbüreau in Berlin“. Poſtanweiſungen find auf dem füt 
m internationalen Verkehr vorgeſchriebenen Formular auszuſtellen. 

Bei Zeitungsabonnements gelangt neben dem Abonnementspreis eine beſondere See 
beförderungsgebühr zur Erhebung. 

Das Porto für Poſtpackete bis ros Gewicht von 5 kg beträgt 3,20 J. Di 
Beförderung erfolgt ausſchließlich auf bem Wege über Bremen und von dort aus mit ber 
Reichspoſtdampfern. 


Indienſtſtellungen. 
S. M. Torpedoboot „S. 78“ am 27. Juni d. Is. in Wilhelmshaven. 


Außerdienſtſtellungen. 
S. M. S. „Seeadler“ am 9. Juli d. Is. in Danzig. 


Ueberſchreiten der heimiſchen Gren zen. 


„D. 5“ die Linie Dover —Calais am 5. Mai d. 38. auf ber Ausreiſe unb 
am 21. Mai b. S8. = „Heimreiſe. 
. „D. 1“ den 60? Nordbreite auf der Ausreiſe am 11. Juni 1898 und 
= = Seimveife - 14. Juni 1898 
„Olga“ am 24. Juni d. Is. | 
. „Moltke“ = 25. = j den 60? Nordbreite auf ber Ausreiſe überſchritten. 
„Hela“ = 6. Juli 


— 


(Datum vor dem Orte bedeute 
. Vermeßſchiff „Albatroß“ .. 


. „Condor. 
. „Cormoran“ 
Ife" 


Y^ a 
riedrich Gari” ... 


P "à 2 
. „Geier“ 


„Grille“ 
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. ©. „Loreley“ 


S „ Mars 
S „ Moltkee 


. Vermeßſchiff „Möwe“ 
Nixe“ 


SS 8S 


* oft 


Q AA MM 


S. „Oldenburg“ 


SEBBB B BS 
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. Geſchwader: 
I. Diviſion. 
M. S. „Kurfürſt Friedrich 


el 


. 30/3. Deutſch Neu-Guinea. 
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Schiffs bewegungen. 

t Ankunft daſelbſt, nach dem Orte Abgang von dort.) 

1/6. Cuxhaven 2/6. — 3/6. Cuxhaven. (Poſtſtation: 
Cuxhaven.) : 

Kiel 9/7. (Poſtſtation: Kiel.) 

21/5. Apia. (Poſtſtation: Hofpoſtamt.) 

9/5. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

Kiel 2,7. — 8/7. St. Petersburg. (Poſtſtation: bis 
27/7. Chriftiania.) 

Zanzibar 7/7. (Poſtſtation: nn 

8/5. Manila. (Poſtſtation: Hongkong.) 

25/4. Apia 20/5. Rundreiſe. (Poſtſtation: Hof⸗ 
poſtamt.) 

Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

22/6. Havana 29/6. — 3/7. Kingſton 5/7. — Santiago 
(Cuba). (Poſtſtation: Veracruz [Mexifo].) 

Kiel 28/6. — 28/6. Eckernförde 29/6. — 29/6. Kiel 2/7. 
— 277. Wilhelmshaven 4/7. — 4/7. Bremerhaven 5/7. 
— 5/7. Helgoland 6/7. — 6/7. Sit 7/7. — 7/7. Moor: 
hum 9/7. — 9/7. Hamburg 11/7. (Poſtſtation: Wil⸗ 
helmshaven.) 

26/6. Gaboon 28/6. — 29/6. St. Thomé 2/7. — 5/7. 
Kamerun. (Poſtſtation: Kamerun.) 

2/6. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 


. Kiel 28/6. — 28/6. Eckernförde 99/6. — 29/6. Kiel 1/7. 


— 1/7. Travemünde 4/7. — 6/7. Odde (Norwegen) 8/7. 
— 9/7. Bergen 9/7. — 10/7. Godwangen 11/7. — 12/7. 
Molde. (Poſtſtation: Hofpoſtamt.) 

Odeſſa 27/6. — 27/6. Nicolajew 30/6. — 1/7. Sevaſto⸗ 
pol 577. 5/7. Jalta 7/7. — 9/7. Batoum 14/7. 
(Poſtſtation: u 

Kiel 1/7. — 2/7. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

Bergen 27. 3/7. Odde 8/7. 12/7. Drontheim. 


(Poſtſtation: Kiel.) 
(Poſtſtation: Matupi.) 
17/6. Kiel 2/7. — 5/7. Wisby 6/7. — 8/7. Marienhamm 
13/7. (Poſtſtation: Neufahrwaſſer.) 
(Poſtſtation: 


25/5. Tanger 4/7. — 8/7. Ferrol 12/7. 
bia 22/7. Wilhelmshaven, für 23/7. Borkum und vom 
24/7. ab Kiel.) 

27/6. Tromsoe 2/7. (Poſtſtation: Tromsoe.) 

Kiel 6/7. — 6/7. Cuxhaven. (Poſtſtation: Kiel.) 

Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

7/6. Zanzibar. (Poſtſtation: Zanzibar.) 

Kiel 2/7. — 7/7. Karlskrona 9/7. — 11/7. Wisby 13/7. 
— Neufahrwaſſer. (Poſtſtation: Neufahrwaſſer.) 
Kiel 2/7. — 10/7. Bergen. (Poſtſtation: bis 28/7. 

Oueensferry (Schottland) und v. 29/7. ab Kiel.) 

Kiel. Goſtſtatton: Kiel.) 

1/6. Capſtadt 8/7. (Poſtſtation: bis 19/7. Moſſamedes, 
dann Loanda.) : 


Kiel 6/7. — 9/7. Helgoland 11/7. (Poſtſtation: bis 
14/7. oe, vom 15/7. bis 22/7. Wilhelmshaven, 
für 23/7. Borkum und v. 24/7. ab Kiel.) 


S. M. S. „Hela“ 


II. Divifion. 
S. „Baden“, (Blaggidiff) . 
ayer 


Panzerreſervediviſion der Oſtſee: 


S. M. S. „Hagen“ 
S. M. S. „Aegir“ 


Panzerreſervediviſion der Nordſee: 


S. M. S. „ „Beowulf 
S. M. S. „Beowulf“ 
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23/6. Kiel 3/7. 
(Norwegen) 7/7. — 8/7. Bergen 9/7. 
Hofpoſtamt.) 


Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

Kiel 6/7. — 9/7. Helgoland 11/7. (Poſtſtation: bis 
14/7. ae ae v. 15/7. bis 22/7. e für 
23/7. Borkum und vom 24/7. ab Kiel.) 


— 3/7. Travemünde 4/7. — 6/7. Odde 
(Poſtſtation: 


Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 


11/6. Wilhelmshaven 


11:6. Wilhelmshaven. | (Poſtſtation: Wilhelmshaven.) 


Panzerkanoneubootsdiviſion Danzig: 


S. M. S., „Mücke“, „Diviſionsſchiff 


S. M. S. „Natter“ 


I. Torpedobootsflottille: 


S. M. Torpedodivb. „D. 9“ (Flot⸗ 
tillenſchiff) 
A. Torpedobootsdiviſion: 
. M. Torpedodivb. ,D. 444 
. M. Torpedob. S. 82 
5 835 „ 
84" .... 
85 
867 os 
87“ 
B. _Sorpedobootsbivifion: 


" 


" 


* 


„„ „ „N 


23/6. Danzig. (Poſtſtation: Danzig.) 


Kiel 6/7. — 9/7. Wilhelmshaven 11/7. (Poſtſtation: 
bis 14/7. Helgoland, v. 15/7. bis 22/7. Wilhelms⸗ 
haven, für 23/7. Borkum und v. 24/7. ab Kiel.) 


. 18/6. Manila. 


. 6/5. Manila. 


. 90/6. Manila. 


. 8/6. Kiautſchou. (Poſt ſtation: Hongkong.) 


1/6. Kiautſchou. 
. 12/6. Manila. 


S. M. Torpedodivb. „D. eh 
S. M. 9 „8. ei^ Sue 
eo: „S. 680 
; 18.005. porn 
s „S. 717. 
ES „S. 727. 
2 2 „8. ie Lard 
FERNER RR 
I. Diviſion. 
S. M. e HELM laggſchi 
S. M. S 8 LEN ! 
S. M. S. een Wilhelm“ 
S. M. S. „Arcona 
II. Pivition 
S. M. S. „Deutſchland“ (Flagg: 
Te TEE OR 
S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“. 
S. M. S. „Gefion“ 


21/5. Kiautſchou. 
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Ablöſungstrans porte: 


1. we „Darmſtadt“ des Nordd. Lloyd, mit dem Ablöſungstransport für S. M. ©. 
„Kaiſer“ (Beſatzungstheil), S. M. S. „Prinzeß Wilhelm“ e ie S. M. S. 
„Arcona“ (ganze eie S. M. S. „Irene“ (ganze Beſatzung), S. M. S. mad. 
land“ (Beſatzungetheil), M. S. „Kaiſerin Auguſta“ (Berasungatheiby, S. M. S. 
„Gefion“ (Beſatzungstheilj, S. M. S. „Cormoran“ (ganze Beſatzung): 

Ausreiſe: Transportführer: a) Korvkapt. Reincke: 
Wilhelmshaven 4/5. 
14/5. Port Said 15/5. 


26/5. Colombo 27/5. 

1/6. Singapore 17/6. 
anila. 

13/6. Shanghai 14/6. 


16/6. Kiautſchou 19/6. 


anila 30/6. 
4/7. Singapore 5/7. 
11/7. Colombo 12/7. 


Port Said. 
2. Fahrplanm. Reichspoſtdpfr. „Bayern“ des Nordd. Lloyd, mit einem Theil des Ablöſungs⸗ 
transportes vorſtehend zu 1: 
Ausreiſe: Transportführer: Kaptlt. Perſius: 
Bremerhaven 18/5. 


1/6. Neapel 1/6. 
5/6. Port Said 5/6. 
10/6. Aden 10/6. 
17/6. Colombo 17/6. 
Hongkong 29/6. 

2/7. Shanghai. 


3. Ablöſungstransport für S. M. S. „Condor“ (ganze Beſatzung): 
Ausreiſe: p Reichspoſtdpfr „Herzog“ ber Deutſchen Oſtafrika⸗Linie, 
ransportführer: Unterlieutenant zur See Förtſch: 
Hamburg 11/5. 
13/5. Amſterdam 14/5. 


18/5. Leixoes 19/5. 
20/5. Liſſabon 21/5. 
26/5. Neapel 26/5. 
30/5. Port Said 31/5. 

5/6. Aden 5/6. 


15/6. Zanzibar. 
Heimreiſe: Fahrplanm. Reidspoftdpfr. „König“ der Deutſchen Oſtafrika⸗Linie, 
Transportführer: Lieutenant z. S. Mommſen: 
Zanzibar 18/6. 
29/6. Port Said 30/6. 
4„/7. Neapel 4/7. 
9/7. Liſſabon 9/7. 
— 2 — 
Berichtigungen. 
1. Im Marineverordnungsblatt Nr. 15 vom 18. Juni 1898, Seite 192, iſt in der 20. Zeile 
von oben ſtatt „mit Eichenlaub“ handſchriftlich zu ſetzen: 
. „mit ber Schleife” 
2. Sm Marineverordnungsblatt Nr. 16 vom 6. Juli 1898 ijt unter Schiffsbewegungen auf 
Seite 210 Zeile 16 von oben [sam Lervik anftatt: „(Shetlandsinſeln)“ handſchriftlich zu ſetzen 
„auf Storö (Norwegen).“ 
\ 


Todesfälle. 
Dr. Schanzenbach, Marineoberaſſiſtenzarzt, am 3. Juli 1898 in Hamburg⸗Eppendorf geſtorben. 


